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Von abgemeldet

Kapitel 2: Erkenntnisse

Für Kakuzu begann eine entbehrungsreiche Zeit. Nacht schlief er zwar in einem Bett
und Essen und Trinken gab es für ihn auch reichlich.
Aber all dies war mit einer Bedingung verknüpft.
Nämlich das er von morgens bis abends arbeitete.
Der Junge hatte gar keine Zeit mehr darüber nachzudenken, was alles geschehen war,
geschweige denn an seine Eltern oder andere aus dem Dorf zu denken.
Wenn man ihm endlich gestattet Feierabend zu machen, und er seinen Lohn abholte,
schaffte er es grad noch etwas zu essen und sank dann todmüde in sein Bett.

---

Ich vergaß dort irgendwann sogar wie viel Zeit mittlerweile vergangen war, so sehr
nahm ich das alles in Anspruch.
Aber die Männer waren offenbar zufrieden mit mir.
Geld bekam ich für meine Arbeit auch immer, obwohl ich zu Anfang nicht wusste was
ich damit anfangen sollte.
Noch nie hatte ich soviel Geld besessen!
Daheim hatten wir das nie gehabt und meine Eltern hatten hart arbeiten müssen um
mir überhaupt Kleidung kaufen zu können.
Damit war ich aufgewachsen, und aus diesem Grund wusste ich nicht viel damit
anzufangen.
Aber ich lernte sehr schnell dass es besser war nicht alles auszugeben.
Ich erinnere mich genau an die Worte des Anführers, bei dem ich untergekommen
war.
„Junge, merk dir eine Sache sehr sehr gut“, begann er damals und sah mich direkt an.
„Es gibt Menschen, den kann man vertrauen, und es gibt Menschen, die dich nur
reinlegen wollen.“
Verwundert sah ich ihn an. Ich verstand im ersten Moment nicht im Geringsten worauf
er hinaus wollte, so sah ich ihn einfach abwartend und erwartungsvoll an.
Das brachte ihn zum Lächeln.

„Die einzige Sache, der du wirklich vertrauen kannst, ist Geld!“, sagte er zum
Abschluss und legte mir dann meinen Lohn auf den Tisch.
Nachdenklich starrte ich auf das Geld und steckte es schliesslich weg.
Dann verschwand ich in meinem Zimmer und ließ mir die Worte noch einmal durch
den Kopf gehen. Seufzend wälzte ich mich nach einiger Zeit umher.
Ich wollte endlich schlafen, aber aus irgendeinem Grund kam ich einfach nicht dazu.

                http://www.animexx.de/fanfiction/136970/ Seite 1/2

http://www.animexx.de/fanfiction/136970


The only thing you can trust is Money!

Seufzend lag ich da und starrte schließlich die Decke über mir an.
Der Satz ließ mich einfach nicht mehr los!
„Die einzige Sache, der du wirklich vertrauen kannst, ist Geld!“
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